
Kleinere Mittheilungen
Fın Strassburgzer Mıssale au  N den Jan Z und 479

Bel CC ortigen Aufent-esitzt die königliche Bıbliothe Yarma
1a behufs archıvalıscher tudien hatte Ich Gelegenhe1 asselDbe einzusehen
[)as genannte Missale iräiot Handschriftenkatalog die Nummern 254
und 255 Es SsInd ZWCCI 16 Foliobände deren ScChon beschriebene
und vielTaC reich verzlerie Pergamentblätter durch starke Holzdeckel D
chützt sind eiztere Sind mıT geschwärztem er überzoven und ZCISCN

beiden Bänden verschıiedene Auszierung Der Verschluss 1ST den
ZWE]I (CCodices enuvHern und auch der kKücken der Finbäinde welcher auTt
C1NETNN roten Ledersch1 die AÄuischritt nthä Missale rgentin COn
Magd DATrS hyem Dezw aestiv.), 1ST EeIWAS beschädigt

er die eben angeführte Autschrift o1Dt UNSs CX 254 DAars
hiıemalıs gyleich aut dem ersten nach dem Kalendarıum näheren AGits
chluss aselbs helsst ED dominı NOSIr1 Jesu Christi ei SAaNCTEe
Marıe Magdalene NcC1pIt JaTs yemalıs videlıicet missalıs secundum modum
et consuetudinem claustrı um de penıtencla ETra ArgentinensIis
S1111 el elusdem domus DCI SOTOTEM laudabilıter CONSCN1NLA Äm CNIUSSE

Auftdes Missale Tolgen noch sechs unbeschriebene unDp:  erte Blätter
dem vlerten untien (45 ) 1e5 Ian roten Buchstaben dass dieser
Teıl des Messbuchs Jahr Z VON (Ordenstfrau des OSters De-
SONNECNMN und amstag nach Allerheiligen vollendet worden IST Der
Name der Schreıiberin wıird auch hıer nıcht venannt

CX 255 Qesi1va zeı9t SCINEeT AÄustühru CINISC Ver-
schledenheıten VON dem ersteren HMıer 1ST das ZANWAGI Spalten geteilt
die Ausstattung der zanlreichen Inıtialen und Mınıjaturen 1ST reiche
und das Kanonbild WEeIS oleichtalls CINISC Abweichungen VON demJjenigen
der Dars hiıemalıs aut MC diese andschrı 1ST atiıert Auf dem rıtt-
etzten unbeschriebenen, unpagınıerten Blatt des eX (3 WIrd roter
Schriftt gemeldet, dass CINE Schwester des OS{Ters dieses Buch geschrıeben
un 191 VON Marıä (jeburt 470 vollendet hat

[)Iie gyleiche chriıft beıden anuskrıipten ero1bht dass CiNE un
1eselDe Herson das Miıssale vYeschrieben hat diese auch die zahlreichen
Zierinitialen und Mıinıilaturen ausgeführt nat hlerüber LLL1ITr CL e1l
N1IC och mMusstie die Klosterfrau während des Zeitraums welcher
ZWISChHen der Fertigstellung des ersten ıund zweıten e1ls des Missale |
ihre Arbeit  stätte wechseln Im Jahr 475 l1ess der Magistrat AUSsSs Furcht
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NO dem kriegführenden Herzog VON Burgundl mehrere Klöster ausserhalb
der abbrechen un 1n das Innere verlegen. L1n Bericht aus dieser
Zeıt sagt hierüber kurz.: „Jtem en Ööblich Kloster VON der Yoenıitentie St
Marıae Magdalenae, genant die Reueren, WAS reiormirt, und warent ob

do In, ward auch abgebrochen.“ (S Mitteilungen der (jesellschaft
tür Erhaltung der geschichtlichen Denkmäler 1M Sass 18 1897), IS

[ )ass Missale 1 lıturgischer 1NSIC. mannı1gfache Abweich-
ungc VOIN dem eutigen Römischen Missale ze1gl, Q“ sel]en hiıer 1Ur

7We] Stellen angeführt. AÄusser dem JE üblıchen Mischungsgebet findet
sıch aut einem besonderen auft dem untieren Kand befestigten Pergament-
streiten eın zweltes. MS autet Irl AeE SAaCrosancta commı1xtio CorporIs et
SANZUINIS domin1ı nostrIi Jesu Christiı 11at michl Oomn1ıbus sumentibus
Salus mentI1s et CorporIis ei ad vitam a4eternam promerendam ei capessendam
preparatıs salutarıs. AÄAmen.“ Und nach dem Frieden ol& F axX
mich]! ef ecclesie Sancte de1l Habete vinculum pacıs et salutis, ut aptıs S111S
Ssacrorsanctıs myster11s (OMTISE

I)Iie Fragen WIe die Schreiberin geheissen halt, und W1E und WAann das
1ssale nach Parma gelangt IST, diese Fragen werden vielleicht die Fach-
gelehrten meılnes CHYCICH Vaterlandes bel eingehendem Studium der (lodices
nach ihrer lıturgischen. un historischen E1(e genügen beantworten ine
sorglältige Durchiforschung uUNSETECS Messbuchs ist aber wunschens-
werter und notwendiger, als eın gedrucktes Strassburger Vollmissale AaUus

dem 15 Jahrhundert N1IC vorhanden ST
Kom Dr. Postina


